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Also jeder Ahmadi sollte auf seinen Zustand schauen, denn Moral ist nicht nur notwendig um 

taqwa zu erlangen, sondern auch eine Glaubenspflicht, die andere reformiert.  
von Hadhrat Khalifatul Massih V. (Möge Allah sein Helfer sein) 

vom 09.Juni  2017 in Bait-ul-Futuh London 

 

Hadhrat Khalifatul Massih Al-Khamisatba sagte, dass Allah als Sinn des Ramadhan die Erlangung von 
taqwa (Gottesfurcht) genannt hat. Hadhrat Massih-e-Maudas hat an verschiedenen Stellen das Thema 
ausführlich erklärt, damit wir die Bedeutung in unseren Herzen verinnerlichen und dementsprechend 
handeln. Solange kein taqwa vorhanden ist, können keine frommen Taten vollbracht werden. Jeder 
Mensch kann aufgrund kurzfristigen Eifers fromme Taten vollbringen, doch kontinuierliche Handlungen 
sind nur mit wahrem taqwa möglich. Hadhrat Massih-e-Maudas nannte verschiedene Aspekte von taqwa. 
So gehören das Fernhalten von Eitelkeit, Egoismus, Einsatz von unrechtmäßigem Vermögen und Unmoral 
dazu. Derjenige der sich moralisch gut verhält, dessen Feinde werden sogar zu seinen Freunden. Mit 
moralisch handeln ist nicht nur der milde Umgang gemeint. Khalq und Khulq sind zwei Wörter, die zwei 
unterschiedliche Dinge bezeichnen. Khalq beschreibt die physische Geburt. Dazu gehören beispielsweise 
die Ohren, Nase oder auch die Haare usw. Khulq dagegen bezeichnet die metaphysische Geburt. Auch die 
inneren Kräfte, die in einem Menschen vorhanden sind wie zum Beispiel der Verstand, Gedanken usw. 
gehören alle zu khulq. Moral bedeutet die Erlangung vom Wohlgefallen Gottes. Dafür ist es notwendig, 
dass wir dem Vorbild des Heiligen Propheten Mohammadsaw folgen. Allah sagt, dass wir dem Vorbild 
dieses Prophetensaw mit allen unseren Kräften und Fähigkeiten folgen sollten. Dafür müssen wir uns 
bemühen und anstrengen. Schließlich sagt Allah, dass er jegliche Art von Drangsal und Unglück, die auf 
jeden Schritt folgen nicht beseitigt, solange das Volk nicht selber versucht sie zu beseitigen. Also wir 
können nur dann unseren moralischen Zustand bessern, wenn wir neben unseren Bemühungen auch dafür 
beten, andernfalls ist es nicht möglich. Hadhrat Massih-e-Maudas sagte, dass auch wenn jemand auf den 
niedrigsten Stufen der Moral ist, wenn derjenige sich bessern möchte, so ist es für ihn möglich. Dafür ist 
Anstrengung erforderlich. Es klappt nicht, wenn man nachlässig und träge ist. Die Philosophen, die 
glauben, dass man sich nicht bessern kann, irren sich. In den aktuellen Tagen hat Allah Mittel geschaffen, 
um diese Trägheit zu beseitigen. Jeder sollte versuchen sich moralisch zu bessern, die Schwächen zu 
beseitigen und sich vor Sünden zu schützen. Wenn wir trotz dieser Atmosphäre nicht unsere 
Aufmerksamkeit auf diese Punkte lenken, dann werden wir wie Hadhrat Massih-e-Maudas es beschrieben 
hat, den Zustand eines alternden Menschen einnehmen und das bedeutet das Ende für das Leben. Dann 
tritt man vor Allah ohne taqwa zu besitzen. Dann hat eras unsere Aufmerksamkeit darauf gelenkt, dass 
Reue ein sehr nützliches Mittel ist, um sich moralisch zu bessern und um vollkommen zu werden. 
Derjenige, der sich moralisch entwickeln möchte, muss mit reinem Herzen und mit fester Absicht Reue 
zeigen.  

Hadhrat Massih-e-Maudas sagte, dass der moralische Zustand ein solches Wunder ist, dass niemand mit 
dem Finger darauf zeigen kann. Das ist auch der Grund, warum unserem Heiligen Prophetensaw dies als 
größtes und mächtigstes Wunder gegeben wurde, so wie es heißt, dass ersaw gewisse exzellente Moral 
besitzt. Der Heilige Prophet Mohammadsaw hat zwar auch so schon größere Wunder als die vergangenen 
Propheten gezeigt, doch seine moralische Stärke ist einmalig in der Geschichte der Menschheit. Hadhrat 
Massih-e-Maudas sagte: Ich denke, dass für jede Person, die ihre schlechten Angewohnheiten und ihre 
Unmoral beseitigend hohe moralische Vorzüglichkeit entwickelt, die von schlechten Taten abhält und zu 
frommen Taten führt, es ein Wunder darstellt. Zum Beispiel wenn eine hartherzige Person, die schnell 
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zornig wird von dieser schlechten Tat ablässt und stattdessen Sanftmut und Gnade entwickelt oder jemand 
der geizig und eifersüchtig ist, stattdessen Mitgefühl in sich entwickelt, dann gleicht das einem Wunder. 
Ebenso wenn sich jemand von Eitelkeit und Egoismus befreit und dafür Demut annimmt, dann ist dies ein 
Wunder. Nun wer möchte nicht von euch ein Wunder zeigen? Ich weiß, dass jeder Wunder zeigen möchte. 
Der Mensch sollte seinen moralischen Zustand bessern, denn das ist ein Wunder, dessen Wirkung niemals 
verloren geht sondern vielmehr große Auswirkung hat. Hadhuratba sagte, dass auch heute zahlreiche 
Menschen in  Ahmadiyyat eintreten, weil sie von den moralischen Eigenschaften eines Ahmadis 
beeindruckt wurden. Also jeder Ahmadi sollte auf seinen Zustand schauen, denn Moral ist nicht nur 
notwendig um taqwa zu erlangen, sondern auch eine Glaubenspflicht, die andere reformiert. Moral 
bedeutet nicht nur Sanftmut zu zeigen, sondern alle Eigenschaften wie Tapferkeit, Großzügigkeit oder 
Keuschheit, die dem Menschen gegeben wurden, sind moralische Qualitäten, wenn sie zum richtigen 
Zeitpunkt eingesetzt werden. Möge Allah uns befähigen, den Weg von taqwa gehend unsere moralischen 
Qualitäten zu verbessern, uns zu reinigen und dem Vorbild des Heiligen Propheten Mohammadsaw zu 
folgen und damit den Erwartungen von Hadhrat Massih-e-Maudas gerecht zu werden. Amin. 

 
Bekanntmachung:  
Im Monat Ramadhan sollten sie gemäß der Sunna des Heiligen Propheten Mohammadsaw vermehrt Sadqa 
zahlen. Im Monat Juni endet das finanzielle Jahr der Jamaat. Alle Chandazahler werden gebeten, ihre 
Pflichtbeiträge vollständig zu entrichten. Möge Allah ihr Eigentum und Vermögen segnen und unseren 
Nachkommen ermöglichen höchste Stufen der finanziellen Opferbereitschaft zu erklimmen. Amin.    

  

  

 






